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QR-Code für Smartphones
Ihr findet den aktuellen sPrinter 

und vieles mehr auch im Internet.
Einfach mit eurem Smartphone den

QR-Code scannen.

Tarifrunde 2016
Der Abschluss:

• Für Juni 2016 gibt es 150 Euro

• Ab Juli 2016 2,8 % Entgelterhöhung

•  Ab  April  2017 2,0 % Entgelterhöhung
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TARIFRUNDE 2016
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TARIFRUNDE 2016

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

auch wenn es kaum wahrgenom-
men wurde, es liegt eine extrem
schwierige Tarifrunde hinter uns.
Auch wenn es in dieser Tarifrunde
ausschließlich um eine Entgelt -
erhöhung ging, hat die
wirtschaftliche Situation
in Deutschland und der
Welt es allen Beteilig ten
schwer ge macht.

Bei einer Inflationsrate
von nahezu 0% war es
schon nicht leicht, die
Forderung von 5% zu
begründen. Wenn man
dann auch noch be -
rück  sichtigt, wie unter-
schiedlich die Situa -
tionen in den Betrieben
war, konnte keiner mehr
mit einer schnellen Eini -
gung rechnen. Die Er -
wartungen der Arbeit -
geber an ihren Verband
waren stark davon ge -
prägt, einen aus ihrer
Sicht viel zu hohen Ab -
schluss der letzten Ta -
rif runde irgendwie wie-
der auszugleichen und
auf jeden Fall die unter-
schiedlichen wirtschaft-
lichen Situationen zu
berücksichtigen, also ei -
nen differenzierten Ab -
schluss zu erreichen.

Als dann das erste An -
gebot der Arbeitgeber
vor  lag, die Tariflöhne
um 0,9% zu erhöhen,
drohte die Situation zu
eskalieren. Zumal da mit
auf die niedrigste For -
derung seit langem das
niedrigste Angebot seit
Jahr zehnten folgte. 

Umso wichtiger war es,
klare Signale in Rich -
tung Arbeitgeber zu
senden.

Und wieder waren wir es im Werk
Düsseldorf, die pünktlich zum Ende
der Friedenspflicht, in der Nacht vom
28. auf den 29.04.2016 um 0.00 Uhr,
den Auftakt zu den Warn streiks ge -

macht haben. Auch wenn es zu Irri -
tationen kam, weil im An schluss die
Arbeit wieder auf genom men wurde,
war diese Aktion ein voller Erfolg, die
die Arbeitgeber beeindruckt hat.

Tarifrunde 2016

ERA - Entgelttabelle (Entgeltkomponenten) - 35 Std./Woche* in Euro / Monat
Geltungsbereich: Daimler AG - Vergütungsmodell 1 Metalltarif, DLTV
Betriebe: Untertürkheim, Zentrale, Gaggenau, Sindelfingen, Rastatt, Düsseldorf, Bremen ab 01.07.2016

E
G

Tarifl. 
Grund-
entgelt Tarifl. Leistungsentgelt

Betr. 
Grund-
entgelt

E
G

ohne 
Sockel 9% 10% 11% 12% 13% 14% 15% 16% 17% 18% 19% 20% 21%

Basis inkl. 
Sockel

1 2.254,00 202,86 225,40 247,94 270,48 293,02 315,56 338,10 360,64 383,18 405,72 428,26 450,80 473,34 312,74 1
2 2.315,00 208,35 231,50 254,65 277,80 300,95 324,10 347,25 370,40 393,55 416,70 439,85 463,00 486,15 318,31 2
3 2.437,00 219,33 243,70 268,07 292,44 316,81 341,18 365,55 389,92 414,29 438,66 463,03 487,40 511,77 319,86 3
4 2.558,50 230,27 255,85 281,44 307,02 332,61 358,19 383,78 409,36 434,95 460,53 486,12 511,70 537,29 326,21 4
5 2.711,00 243,99 271,10 298,21 325,32 352,43 379,54 406,65 433,76 460,87 487,98 515,09 542,20 569,31 338,88 5
6 2.863,00 257,67 286,30 314,93 343,56 372,19 400,82 429,45 458,08 486,71 515,34 543,97 572,60 601,23 357,88 6
7 3.046,00 274,14 304,60 335,06 365,52 395,98 426,44 456,90 487,36 517,82 548,28 578,74 609,20 639,66 380,75 7
8 3.259,00 293,31 325,90 358,49 391,08 423,67 456,26 488,85 521,44 554,03 586,62 619,21 651,80 684,39 407,38 8
9 3.472,50 312,53 347,25 381,98 416,70 451,43 486,15 520,88 555,60 590,33 625,05 659,78 694,50 729,23 434,06 9
10 3.701,00 333,09 370,10 407,11 444,12 481,13 518,14 555,15 592,16 629,17 666,18 703,19 740,20 777,21 462,63 10
11 3.944,50 355,01 394,45 433,90 473,34 512,79 552,23 591,68 631,12 670,57 710,01 749,46 788,90 828,35 493,06 11
12 4.218,50 379,67 421,85 464,04 506,22 548,41 590,59 632,78 674,96 717,15 759,33 801,52 843,70 885,89 527,31 12

Zusätzlich kann es in ERA individuelle Ansprüche auf folgende Entgeltkomponenten geben:
Sockelbetrag (�) Belastungszulage:(�) Betriebliches Leistungsentgelt Tarifdynam. Indiv. Besitzstand
EG 1 247,94 1 Punkt: 76,15 individuelle Entgeltkomponente, Individueller Ausgleichsbetrag, 
EG 2 231,50 2 Punkte: 152,30 deren Betrag aus dem letzten der zum 01.01.2007 als Differenz 
EG 3 121,85 3 Punkte: 228,45 Leistungs-Mehrverdienst vor zum letzten Verdienst vor 
EG 4 51,17 4 Punkte: 304,60 ERA-Umsetzung abgeleitet wurde. ERA-Umsetzung gebildet wurde.

> 4 Punkte: 380,75

Anmerkungen:
Das Gesamtentgelt setzt sich aus den einzelnen Entgeltkomponenten zusammen
Unveränderte Regeln für Schicht, Mehrarbeit, Einmalzahlungen
* bei DLTV abweichende tarifliche Arbeitszeit

nur Gießerei/Schmiede:

ERA - Entgelttabelle (Entgeltkomponenten) - 35 Std./Woche* in Euro / Monat
Geltungsbereich: Daimler AG - Vergütungsmodell 2 Metalltarif, DLTV
Betriebe: Untertürkheim,  Zentrale, Fo. Ulm, Gaggenau, Sindelfingen, Rastatt, Bremen, Düsseldorf, ab 01.07.2016

E
G

Tarifl. 
Grund-
entgelt Tarifl. Leistungsentgelt

Über- 
Tar. Zul. 

(von)

Über- 
Tar. Zul. 

(bis)
E
G

ohne 
Sockel 0,

00
%

1,
25

%

2,5% 3,
75

%

5,0% 6,25% 7,5% 8,
75

%

10,0% 11
,2

5%

12,5% 13
,7

5%

15,0% 16
,2

5%

17,5% 18
,7

5%

20,0% 21
,2

5%

22,5% 23
,7

5%

25,0% 26
,2

5%

27,5% 28
,7

5%

30,0%

1 2.254,00 . . 56,35 . 112,70 140,88 169,05 . 225,40 . 281,75 . 338,10 . 394,45 . 450,80 . 507,15 . 563,50 . 619,85 . 676,20 1
2 2.315,00 . . 57,88 . 115,75 144,69 173,63 . 231,50 . 289,38 . 347,25 . 405,13 . 463,00 . 520,88 . 578,75 . 636,63 . 694,50 2
3 2.437,00 . . 60,93 . 121,85 152,31 182,78 . 243,70 . 304,63 . 365,55 . 426,48 . 487,40 . 548,33 . 609,25 . 670,18 . 731,10 3
4 2.558,50 . . 63,96 . 127,93 159,91 191,89 . 255,85 . 319,81 . 383,78 . 447,74 . 511,70 . 575,66 . 639,63 . 703,59 . 767,55 4
5 2.711,00 . . 67,78 . 135,55 169,44 203,33 . 271,10 . 338,88 . 406,65 . 474,43 . 542,20 . 609,98 . 677,75 . 745,53 . 813,30 5
6 2.863,00 . . 71,58 . 143,15 178,94 214,73 . 286,30 . 357,88 . 429,45 . 501,03 . 572,60 . 644,18 . 715,75 . 787,33 . 858,90 6
7 3.046,00 . . 76,15 . 152,30 190,38 228,45 . 304,60 . 380,75 . 456,90 . 533,05 . 609,20 . 685,35 . 761,50 . 837,65 . 913,80 7
8 3.259,00 . . 81,48 . 162,95 203,69 244,43 . 325,90 . 407,38 . 488,85 . 570,33 . 651,80 . 733,28 . 814,75 . 896,23 . 977,70 8
9 3.472,50 . . 86,81 . 173,63 217,03 260,44 . 347,25 . 434,06 . 520,88 . 607,69 . 694,50 . 781,31 . 868,13 . 954,94 . 1041,75 138,90 277,80 9

10 3.701,00 . . 92,53 . 185,05 231,31 277,58 . 370,10 . 462,63 . 555,15 . 647,68 . 740,20 . 832,73 . 925,25 . 1017,78 . 1110,30 129,54 314,59 10
11 3.944,50 . . 98,61 . 197,23 246,53 295,84 . 394,45 . 493,06 . 591,68 . 690,29 . 788,90 . 887,51 . 986,13 . 1084,74 . 1183,35 118,34 355,01 11
12 4.218,50 . . 105,46 . 210,93 263,66 316,39 . 421,85 . 527,31 . 632,78 . 738,24 . 843,70 . 949,16 . 1054,63 . 1160,09 . 1265,55 105,46 400,76 12
13 4.493,00 . . 112,33 . 224,65 280,81 336,98 . 449,30 . 561,63 . 673,95 . 786,28 . 898,60 . 1010,93 . 1123,25 . 1235,58 . 1347,90 89,86 449,30 13
14 4.767,00 . . 119,18 . 238,35 297,94 357,53 . 476,70 . 595,88 . 715,05 . 834,23 . 953,40 . 1072,58 . 1191,75 . 1310,93 . 1430,10 71,51 500,54 14
15 5.041,00 . . 126,03 . 252,05 315,06 378,08 . 504,10 . 630,13 . 756,15 . 882,18 . 1008,20 . 1134,23 . 1260,25 . 1386,28 . 1512,30 50,41 554,51 15
16 5.376,00 . . 134,40 . 268,80 336,00 403,20 . 537,60 . 672,00 . 806,40 . 940,80 . 1075,20 . 1209,60 . 1344,00 . 1478,40 . 1612,80 26,88 618,24 16
17 5.680,50 . . 142,01 . 284,03 355,03 426,04 . 568,05 . 710,06 . 852,08 . 994,09 . 1136,10 . 1278,11 . 1420,13 . 1562,14 . 1704,15 0,00 681,66 17

Zusätzlich kann es in ERA individuelle Ansprüche auf folgende Entgeltkomponenten geben:
Sockelbetrag (�) Belastungszulage:(�) Über.Tarifl. Zulage Tarifdynam. Indiv. Besitzstand
EG 1 1 Punkt: 76,15 Individueller Betrag Individueller Ausgleichsbetrag, der
EG 2 2 Punkte: 152,30 zum 01.01.2007 als Differenz zum
EG 3 3 Punkte: 228,45 letzten Verdienst vor ERA-
EG 4 4 Punkte: 304,60 Umsetzung gebildet wurde.
  nur Gießerei/Schmiede:

> 4 Punkte: 380,75

Anmerkungen:
Das Gesamtentgelt setzt sich aus den einzelnen Entgeltkomponenten zusammen
Unveränderte Regeln für Schicht, Mehrarbeit, Einmalzahlungen
* bei DLTV abweichende tarifliche Arbeitszeit

135,74

51,17

Basis 
ohne Sockel

247,94
231,50
121,85

125,55
128,95

181,53

142,51
151,00
159,47
169,66

Helmut Stengel
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TARIFRUNDE 2016

Übrigens hatte die Streikleitung ent-
schieden, die Arbeit wieder aufneh-
men zu lassen, da es für einen
großen Teil der am Warnstreik
Beteiligten der letzte Arbeitstag vor
einem Feiertag war. Das wiederum
hätte zur Folge haben können,
dass die Kolleginnen und Kollegen
erst wieder eine Vergütung ab der
Wiederaufnahme der Arbeit bekom-
men hätten, also für den Feiertag
keine Vergütung bekommen hätten.
Um das zu verhindern, also größe-
re Entgelteinbußen, wurde auch auf
Anraten des anwesenden Justiziars
der IG Metall NRW die Arbeit wie-
der aufgenommen. Leider ist diese
Erläuterung der Vorgehensweise
nicht überall angekommen, was
hiermit auch nachgeholt werden
soll. 

Eine wichtige Rolle in dieser Tarif -
runde hat auch die neue Strategie
der IG Metall gespielt. Nach der
ersten Welle der Warnstreiks wur-
den den Arbeitgebern 24-Stunden-
Streiks angedroht. Hierdurch wurde

ein enormer Druck auf die Arbeit -
geber ausgeübt. Viele bundesweite
Aktionen folgten, insgesamt betei-
ligten sich ca. 760.000 Metalle rin nen
und Metaller. Insbesondere die
Aktion auf dem Kölner Heu markt,
kurz vor der nächsten Verhandlung,
mit ca. 8.000 Teilnehmern, beein-
druckte die Arbeitgeber so sehr,
dass es dort zu einem Abschluss
kam. 

Das Ergebnis kann sich durchaus
sehen   lassen. 

Folgendes wurde vereinbart: 

Stei gerung der Entgelte (einschließ-
lich der Ausbildungsvergütungen)
um 4,8% in zwei Stufen, plus eine
Einmal  zahlung von 150 €. 
Die Ein mal zahlung wurde bei uns
im Vor monat ausgezahlt. 

Jetzt ak tuell zum 01.07.2016 wur de
die 1. Stufe der Tariflohn er hö hung
umgesetzt, das heißt die Ent gelte
sind um 2,8% erhöht worden. 

Die 2. Stufe folgt dann
zum 01.04.2017, dann
steigen die Ent gelte
noch einmal um 2%.
Sicherlich ist die Lauf -
zeit des Tarifvertrages
ein Kompromiss. Es gibt
wie üblich auch diesmal
wieder einige Rechen -
künstler, die das Ergeb -
nis entweder schön oder
schlecht rechnen wollen.
Fakt ist – und das kann
jeder, der in der Schule
Pro zentrechnen gelernt
hat, überprüfen – ab
dem 01.04.2017 werden
wir alle 4,8% mehr
Entgelt als vor der
Tarifrunde haben. 

Dies bedeutet bundes-
weit ca. 4,7 Milliar den
€uro mehr Kaufkraft
und damit auch eine

Stärkung der Konjunktur in unserem
Land. 

Selbstverständlich profitieren auch
unsere Kol le   ginnen und Kolle gen,
die über Leihar beits unternehmen
bei uns be schäftigt sind, von dem
Tarifer gebnis, da deren Entgelt sich
nach D-move Vergütung ergibt, die
ja auch in den genannten Stufen
erhöht werden. 

In Summe ist dieses Tarif er -
gebnis wirklich sehr ordentlich,
und es zeigt uns allen, wie wich-
tig und auch lohnend eine Mit -
gliedschaft in der IG Metall ist. 

Bei 1% Mitgliedsbeitrag eine
Ent gelter höhung von 4,8% ergibt
eine Rendite, die es zur Zeit bei
keiner Bank in Deutschland gibt. 

 

ERA - Entgelttabelle (Entgeltkomponenten) - 35 Std./Woche in Euro / Monat
Geltungsbereich: Daimler AG - Vergütungsmodell 3 (ohne DLTV) Metalltarif
Betriebe: Untertürkheim, Zentrale, Fo. Ulm, Gaggenau, Sindelfingen, Rastatt, Düsseldorf, Bremen ab 01.07.2016

E
G

Tarifl. 
Grund-
entgelt Tarifl. Leistungsentgelt

Über- 
Tar. Zul. 

(von)

Über- 
Tar. Zul. 

(bis)
E
G

0,
00

%
1,

25
%

2,5% 3,
75

%

5,0% 6,25% 7,5% 8,
75

%

10,0% 11
,2

5%

12,5% 13
,7

5%

15,0% 16
,2

5%

17,5% 18
,7

5%

20,0% 21
,2

5%

22,5% 23
,7

5%

25,0% 26
,2

5%

27,5% 28
,7

5%

30,0%

1 2.254,00 . . 56,35 . 112,70 140,88 169,05 . 225,40 . 281,75 . 338,10 . 394,45 . 450,80 . 507,15 . 563,50 . 619,85 . 676,20 1
2 2.315,00 . . 57,88 . 115,75 144,69 173,63 . 231,50 . 289,38 . 347,25 . 405,13 . 463,00 . 520,88 . 578,75 . 636,63 . 694,50 2
3 2.437,00 . . 60,93 . 121,85 152,31 182,78 . 243,70 . 304,63 . 365,55 . 426,48 . 487,40 . 548,33 . 609,25 . 670,18 . 731,10 3
4 2.558,50 . . 63,96 . 127,93 159,91 191,89 . 255,85 . 319,81 . 383,78 . 447,74 . 511,70 . 575,66 . 639,63 . 703,59 . 767,55 4
5 2.711,00 . . 67,78 . 135,55 169,44 203,33 . 271,10 . 338,88 . 406,65 . 474,43 . 542,20 . 609,98 . 677,75 . 745,53 . 813,30 5
6 2.863,00 . . 71,58 . 143,15 178,94 214,73 . 286,30 . 357,88 . 429,45 . 501,03 . 572,60 . 644,18 . 715,75 . 787,33 . 858,90 6
7 3.046,00 . . 76,15 . 152,30 190,38 228,45 . 304,60 . 380,75 . 456,90 . 533,05 . 609,20 . 685,35 . 761,50 . 837,65 . 913,80 7
8 3.259,00 . . 81,48 . 162,95 203,69 244,43 . 325,90 . 407,38 . 488,85 . 570,33 . 651,80 . 733,28 . 814,75 . 896,23 . 977,70 8
9 3.472,50 . . 86,81 . 173,63 217,03 260,44 . 347,25 . 434,06 . 520,88 . 607,69 . 694,50 . 781,31 . 868,13 . 954,94 . 1041,75  138,90 277,80 9
10 3.701,00 . . 92,53 . 185,05 231,31 277,58 . 370,10 . 462,63 . 555,15 . 647,68 . 740,20 . 832,73 . 925,25 . 1017,78 . 1110,30  129,54 314,59 10
11 3.944,50 . . 98,61 . 197,23 246,53 295,84 . 394,45 . 493,06 . 591,68 . 690,29 . 788,90 . 887,51 . 986,13 . 1084,74 . 1183,35  118,34 355,01 11
12 4.218,50 . . 105,46 . 210,93 263,66 316,39 . 421,85 . 527,31 . 632,78 . 738,24 . 843,70 . 949,16 . 1054,63 . 1160,09 . 1265,55  105,46 400,76 12
13 4.493,00 . . 112,33 . 224,65 280,81 336,98 . 449,30 . 561,63 . 673,95 . 786,28 . 898,60 . 1010,93 . 1123,25 . 1235,58 . 1347,90  89,86 449,30 13
14 4.767,00 . . 119,18 . 238,35 297,94 357,53 . 476,70 . 595,88 . 715,05 . 834,23 . 953,40 . 1072,58 . 1191,75 . 1310,93 . 1430,10  71,51 500,54 14
15 5.041,00 . . 126,03 . 252,05 315,06 378,08 . 504,10 . 630,13 . 756,15 . 882,18 . 1008,20 . 1134,23 . 1260,25 . 1386,28 . 1512,30  50,41 554,51 15
16 5.376,00 . . 134,40 . 268,80 336,00 403,20 . 537,60 . 672,00 . 806,40 . 940,80 . 1075,20 . 1209,60 . 1344,00 . 1478,40 . 1612,80  26,88 618,24 16
17 5.680,50 . . 142,01 . 284,03 355,03 426,04 . 568,05 . 710,06 . 852,08 . 994,09 . 1136,10 . 1278,11 . 1420,13 . 1562,14 . 1704,15  0,00 681,66 17

Zusätzlich kann es in ERA individuelle Ansprüche auf folgende Entgeltkomponenten geben:
Belastungszulage:(�) Über.Tarifl. Zulage
1 Punkt: 76,15 Individueller Betrag 
2 Punkte: 152,30
3 Punkte: 228,45
4 Punkte: 304,60

> 4 Punkte: 380,75

Anmerkungen:
Das Gesamtentgelt setzt sich aus den einzelnen Entgeltkomponenten zusammen
Unveränderte Regeln für Schicht, Mehrarbeit, Einmalzahlungen

nur Gießerei/Schmiede:

156,43

122,81
130,13
137,42
146,21

108,19
111,12
116,98
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IG METALL

Helmut Bauer

Diese Kampagne sollte von uns
allen diskutiert und begleitet wer-
den. Es gibt dazu eine Menge
Informationsmaterial, welches ihr
über uns oder im Internet unter
www.igmetall-nrw.de beziehen
könnt.
Darüber hinaus brauchen wir aller-
dings auch ein breites Meinungsbild
von euch. Nur wenn wir dabei die
Vielfalt der jeweiligen Be dürfnisse
unserer Kolle ginnen und
Kollegen erfahren, können
unsere IG Metall-Akteure
auch beeinflussen, wo wir hin
sollen.
Ja wo wollen wir denn hin?
Geht mich das überhaupt
etwas an?
Diese Kampagne sollte jeden
et was angehen, be ziehungs -
weise wird sie je den betref-
fen. Ich nen ne hier nur einige
Stich wor te, um euch aufzu-
zeigen, wo rum es geht:
Vollzeit, Teil zeit, Schichtarbeit,
Pausen zeit, Erholzeit, Qualifi -
zie rungs zeit, Fa mi lienzeit,

Sabatical, Schicht   zu schlä  ge/Zeit zu -
schläge, Takt zeit, Frei  schicht,
Gleitzeit, Mehr arbeit...

Du bist davon betroffen!

Und in der heutigen modernen
Welt, wo der Arbeitgeber immer
mehr Flexibilität einfordert, sollten
wir mit dem, was wir brauchen,
nicht hinterm Berg halten. Was

davon am Ende in einen Rahmen
geregelt werden kann, ist erst
danach zu klären. Es gibt heute
schon sehr viele unterschiedliche
Arbeitszeitregelungen und darüber
hinaus auch eine Menge individuel-
ler Lösungen für einzelne Be -
dürfnisse. 
Leider haben wir darüber aber nicht
einmal eine umfassende Trans -
parenz. Durch die Diskus sio nen mit

euch haben wir aber eine
bessere Chan ce, nicht nur
das was geht, sondern
auch zusätzlich zu erfah-
ren, welche Bedarfe es
noch gibt. Diskutiert mit
und schreibt uns.
Das Ziel muss sein, auf-
bauend auf einem (neu en?)
Ar beits zeit gesetz ei nen Ta -
 rif ver trag oder eine Be -
triebs  verein ba rung hin zu
bekommen, die einen Rah -
men beinhaltet, der mög -
 lichst je dem ge recht wird. 

mit einer Betriebs-/ Unternehmens -
zugehörigkeit von 12 Jahren,
Vollendung des 54. Lebensjahres
mit einer Betriebs-/ Unternehmens -
zugehörigkeit von 11 Jahren,
Vollendung des 55. Lebensjahres
mit einer Betriebs-/ Unternehmens -
zugehörigkeit von 10 Jahren
haben auf Antrag Anspruch auf
Ent geltsicherung, wenn sie wegen

Arbeitszeit - Gesundzeit
Kampagne:
Mein Leben, meine Zeit, Arbeit neu denken
Unter diesem Motto wollen wir IG Metaller euch auch hier im
Betrieb anregen, euch zu beteiligen.

Helmut Bauer

Deswegen hier für alle 
IG Metall-Mitglieder:

Auszug aus dem aktuellen
Einheitlichen MantelTarifVertrag

IG Metall NRW
§ 18 Entgeltsicherung für ältere Beschäftigte

1. Anspruchsvoraussetzungen

Beschäftigte nach der
Vollendung des 53. Lebensjahres

Gesundheit
Einige Kolleginnen und Kollegen sprechen uns an, weil sie aus gesundheitlichen
Gründen ihre Arbeit nicht mehr machen können oder von der Schicht runter 
müssen. Dabei machen sie sich auch Sorgen um einen eventuellen Geld ver lust. 
Unter bestimmten Voraussetzungen ist das allerdings unbegründet.
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IG METALL

platz werden Zuschläge und Zula -
gen mit Ausnahme des Mehrar -
beits entgelts gemäß § 6 Nr. 1 ein-
bezogen, wenn sie auch in der
Berechnung des bisherigen Durch -
schnittsentgelts enthalten sind.
Soweit Zulagen und Zuschläge in
die Berechnung des Durch schnitts -
entgelts am alten Arbeitsplatz nicht
einbezogen wurden, aber am
neuen Arbeitsplatz ein Anspruch
auf ihre Zahlung besteht, mindern
sie nicht den Entgeltausgleich.

Nicht einzubeziehen sind:

Mehrarbeitsentgelt gemäß § 6 Nr.
1, vermögenswirksame Leistungen,
Einmalzahlungen wie z. B. Gratifi -
kationen, Jubiläumsgelder, zusätzli-
che Urlaubsvergütung, Tantiemen
sowie Aufwandsentschädigungen
wie z.B. Trennungsgelder, Aus lö -
sun gen und Fahrtkosten.
Wird im Berechnungszeitraum oder
zwischen dem Antrag auf Ent gelt -
sicherung und Entstehen des An -
spruchs auf Entgeltsicherung eine
tarifliche Entgelterhöhung wirksam,
so ist diese entsprechend zu be -
rücksichtigen.

4. Erlöschen des Anspruchs 
auf Entgeltsicherung

Erhält der/die Beschäftigte aus
dem selben Anlass, der zum Ar -
beits  platzwechsel geführt hat, an -
derweitige Zahlungen, z.B. Renten,
so darf er/sie durch die Entgelt -
sicherung nicht besser gestellt sein
als ohne die anderweitigen Zah -
lungen. Der/die Beschäftigte ist
verpflichtet, seine/ihre Ansprüche
auf anderweitige Zahlungen gel-
tend zu machen.
Erfolgt die anderweitige Zahlung
für einen Zeitraum, für den schon
Entgeltsicherung gewährt wurde,
so besteht die Verpflichtung, die
geleisteten Entgeltsicherungs zah -
lun gen bis zur Höhe der geleiste-
ten anderweitigen Zahlungen zu -
rückzuerstatten.
Anspruch auf Entgeltsicherung
besteht nicht bzw. erlischt, wenn
der/die Beschäftigte das 65. Le -
bensjahr vollendet und/oder aus
dem Arbeitsverhältnis ausscheidet.

Solltet ihr weitere Fragen dazu
haben, könnt ihr euch gerne bei
uns melden.

ge sundheitsbedingter ständiger
Min  derung ihrer Leistungsfähigkeit
auf ihrem bisherigen Arbeitsplatz
nicht mehr eingesetzt werden kön-
nen und deshalb auf einem gerin-
ger bezahlten Arbeitsplatz beschäf-
tigt werden. Wird ein Antrag auf
Ar beits  platzwechsel gestellt, hat
der Betriebsarzt – oder, soweit
dieser nicht vorhanden – ein Arzt
des beiderseitigen Vertrauens die
Not wen digkeit des Arbeitsplatz -
wechsels und die weitere Ein -
satzfähigkeit festzustellen.
Der Antrag ist in Schriftform zu
stellen; der Anspruch auf Entgelt -
sicherung entsteht bei Erfüllung
der oben genannten Voraus setzun -
gen mit Beginn des nächst folgen-
den Entgeltabrechnungs zeit raumes.
Die Antragstellung schließt für den
Fall der Gewährung einer Entgelt -
sicherung die Zustimmung des/der
Beschäftigten zum Wechsel des
Arbeitsplatzes und damit evtl. ver-
bundenem Wechsel des Entgelt -
grundsatzes und ggf. auch zur
Um gruppierung ein.
Nach Gewährung einer Entgelt -
siche rung kann ein erneuter Antrag
auf Entgeltsicherung nicht vor Ab -
lauf von fünf Jahren gestellt wer-
den. Bis zur Gewährung einer er -
neuten Entgeltsicherung gilt die
bisherige Entgeltsicherung.

2. Umfang der Entgeltsicherung

Die Entgeltsicherung beträgt
100%.

Sie besteht in dem Ausgleich der
jeweiligen Differenz zwischen dem
oben genannten Prozentsatz des
bisherigen Durchschnittsentgelts
und dem am neuen Arbeitsplatz
erzielten Durchschnittsentgelt, je -
weils bezogen auf die individuelle
regelmäßige wöchentliche Arbeits -
zeit, bei Kurzarbeit bezogen auf
die gekürzte Arbeitszeit.
Die über die individuelle regelmä-
ßige wöchentliche Arbeitszeit am
alten Arbeitsplatz hinaus geleiste-
ten Stunden werden mit dem
anteiligen Monatsentgelt des neuen
Ar beits platzes bezahlt.
Die Berechnung des bisherigen
und des neuen Durchschnitts -
entgelts erfolgt nach Nr. 3. Dabei
sind Tarif entgelterhöhungen in bei-
den Fällen entsprechend zu be -
rücksichtigen.

3. Berechnung des
Durchschnittsentgelts

Das Durchschnittsentgelt wird je
Monat ermittelt. Für die Be rech -
nung des bisherigen Durchschnitts -
entgelts gelten als Berechnungs -
grundlage die letzten zwölf abge-
rechneten Monate vor Antrag stel -
lung. Das Durchschnittsentgelt am
neuen Arbeitsplatz wird für je drei
abgerechnete Monate errechnet.

Dabei sind zu Grunde zu legen:

Tarifliches Monatsgrundentgelt, ta -
rifliche Leistungszulagen, tarifliche
leis tungsabhängige variable Ent -
gelt bestandteile und laufend zum
Ent gelt gewährte außertarifliche
Zu lagen;
Zuschläge für Spät-, Nacht-, Sonn -
tags- und Feiertagsarbeit bei Be -
schäftigten, die zuletzt in der Re -
gel mindestens fünf Jahre ununter-
brochen im Mehrschichtbetrieb
tätig waren, der Montagezuschlag
nach § 3.3 Bundesmontage tarif -
vertrag bei Beschäftigten, die
zuletzt in der Regel mindestens
fünf Jahre un un terbrochen auf
Montage tätig wa ren, Erschwernis -
zulagen nach § 11 Entgeltrahmen -
abkommen, § 8 Bun desmontage -
tarifvertrag und der Gießerei zu -
schlag nach § 6 ERA-Einführungs -
tarifvertrag bei Beschäf tigten, die
zuletzt in der Regel mindestens
fünf Jahre ununterbrochen den je -
weiligen Zuschlag erhalten haben.

In die Berechnung des Durch -
schnitts entgelts am neuen Arbeits -
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IG METALL-FUSSBALLTURNIER

Die Mannschaft des Kst. 271 erreichte nach 
tollem Kampf den 2. Platz des Turniers

Hamza Avsar 
Der beste Torwart des
Turniers in Action 

Der beste Spieler
des IG Metall
Mercedes-Benz
Turniers 2035?

Hakan Erbug
verwandelt den
entscheidenden
9 m, der den
NAD Kickers
den Turniersieg
sichert

Tosun Pascha
gewann den
Fair Play
Pokal
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IG METALL-FUSSBALLTURNIER

Die NAD Kickers zum Turnierstart

Die NAD Kickers jublen nach der Pokalübergabe So jubeln Sieger

Von den
Schiedsrichtern
zum besten
Spieler des
Turniers ernannt.
Tarkan Demirtürk

Taktikbesprechung
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VKL

Leiter: Metin Duman  Stellvertreter: Helmut Bauer Schriftführer: Andreas Max

    

    

  

     
          

             
           

       

  

       

    

Für die Bereiche:

Logistik: Simon Wirtz Lack: Julio Sesena Carrasco Montage: Metin Gürbüz 

Rohbau: Mark Hermkes Finish: Metin Seitoglou

Indirekte: Bernd Honig Meister: Georg Kleinbreuer Qualität: Peter Holthaus

D   

     

  

  

Frauen: Manuela Kerfers

 
  

 

  

  

  

     
          

             
           

       

         

    

  

  

  

      

  

 
  

     
     

    

Migranten: Yasin Kosar

  Bildung: Anke Laudien

    

  

     
          

             
           

       

  

Die Neue VK-Leitung stellt sich vor…
Nachdem die Vertrauensleutewahlen abgeschlossen sind, hat sich der Vertrauenskörper in sei-
ner Sitzung neu konstituiert. Auf Vorschlag vom Kollegen Bernd Kost ist Metin Duman zum neuen
VK Leiter gewählt worden. Die Stellvertretung übernimmt Helmut Bauer. Nachfolgend stellen wir
die neue VK Leitung vor:

Kassierer: Daniel Mai

Rückholfunktion: Serhat Erkol
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BETRIEBLICHES

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Wunden, die wir durch die
Verhandlungen zum VS 30 davon-
getragen haben, sind noch nicht
verheilt. Gerade mussten wir hin-
nehmen, dass zukünftig die Pro -
duk tion für den US Markt nicht
mehr von uns durchgeführt wird
und die Kooperation mit Volks wa -
gen dieses Jahr endet. Und schon
wieder gab es Angriffe auf die Be -
schäftigung an unserem Standort.
In unserer Eckpunkte-Vereinbarung
wurde sowohl die derzeitige Fer -
tigungstiefe als auch die derzeitigen
Logistikfunktionen festgeschrieben.
Das hindert offensichtlich un sere
Geschäftsleitung nicht daran, über
Fremdvergaben nachzudenken. In
unserer Eckpunkte-Verein barung
steht aber, dass Insourcing geprüft
werden muss. Da stellt sich doch

die Frage, ob einige Men schen hier
am Standort nicht ausgelastet sind.
Warum sollte man sich sonst mit
einer Sache be schäftigen, die gar
nicht umgesetzt werden darf. Wer
also auch immer freie Kapa -
zitäten hat, kann sich gerne
mel den. Wenn einem lang -
weilig wird, gibt es in der
Produktion, der Logistik,
den Instand haltungs be rei -
chen und an vielen hier
nicht genannten Stellen so
viel Arbeit, dass hier Unter -
stützung herzlich willkommen
ist. Das wäre dann mal eine
sinnvolle Beschäfti gung. Selbst
wenn wir es diesmal geschafft
haben, die Fremdvergabe der
Räder vor mon tage zu verhindern
und auch den Eigenbetrieb der ge -
planten neuen Lagerhalle auf dem
Großmarkt-Gelände zu regeln, wer-
den dies nicht die letzten Ver suche
sein, Beschäftigung am Standort zu
vernichten. Spätestens wenn unse-

re Eckpunkteverein barung ausläuft,
wird es massive Angriffe, insbeson-
dere auf Logistik funktionen geben.
Da wir das einzige Werk im
Konzern sind, das die Logistikum -

fän ge zu 100% noch in Eigen -
regie machen, können wir uns
jetzt schon auf die nächste
große Auseinander setzung
einstellen. Die Tat sache,
dass unsere Logistik  wirt-
schaftlich sehr gut da steht,
spielt für die Unter nehmens -
leitung keine Rolle. Auch,

dass Besuche aus aller Herren
Länder neidisch auf die Effizienz

unserer Logistik schauen, spielt
keine Rolle. Offensichtlich wird nur
aus Prinzip die Logistik in Frage
gestellt. Nur gemeinsam können wir
Angriffe auf die Be schäf tigung am
Standort verhindern. Wir werden
nicht den Kopf in den Sand stek-
ken, wir gucken nicht zu, wie man
uns Stück für Stück die Zukunft
nimmt.

Outsourcing
Helmut Stengel

Endlich: SPRINTER erreicht Emissionsziel 0

Vorsicht mit zu hohen
Forderungen, sie

könnten in Erfüllung
gehen!

© Euer
VertrauensKarikaturist
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BETRIEBLICHES

Ausbildung 2017

Es werden 45
Ausbildungsplätze und

Studiengänge der Dualen
Hochschule angeboten. 

Das Ausbildungsangebot ist unter
der Seite www.career.daimler.com
er reichbar. Bewerber müssen sich
online bewerben. 

Der Bewerbungsprozess sieht fol-
gende Vorgehensweise vor:

Wenn die Bewerbung vollständig
eingereicht wurde, bekommt der
Bewerber eine E-Mail mit einem
Link für einen ersten Online-Test.
Dieser Test wird zu Hause am
Com puter gemacht. Mit dem ent-
sprechenden Ergebnis bei dem
Test folgt der Vor-Ort-Test.

Dieser Test wird im Aus bil dungs -
bereich durchgeführt und dauert ca.
70 - 120 Minuten. Die Dauer ist
abhängig vom jeweiligen Ausbil -
dungsberuf. Wenn der Test erfolg-
reich bestanden wird, erfolgt eine
Einladung zum Vorstellungs ge -
spräch. In einem gemeinsamen 
Ge spräch wird ein Gesamtergebnis
er stellt, aufgrund dessen eine 

Ent scheidung über eine Zusage für
den Ausbildungsplatz getroffen
wird. Es ist empfehlungswert, sich
auch auf mehrere Ausbildungs -
berufe bewerben.

Die Daimler AG will Auszubildende,
die motiviert und mit Freude bei
der Sache sind. Die Begeisterung
für den Beruf steht im Vordergrund.
Schulnoten sind dabei kein Aus -
schlusskriterium. Darüber hinaus
wird es einen Tag der offenen Tür
geben. Auch hier kann der Be -
werber sich vor Ort für angebotene
Ausbildungsstellen be werben. 

Also, liebe Kolleginnen und Kolle -
gen, informiert Eure Kinder über
dieses Angebot.
www.career.daimler.com

Ab sofort ist das Bewerbungsportal für das Aus -
bildungsjahr 2017 geöffnet. 

 

Metin Duman

Nach der Erfindung der
Dampf maschine, der

Entwicklung des Fließbandes
und der Einführung des

Computers stehen wir heute
am Beginn einer neuen Phase

industrieller Entwicklung: 

In der Industrie 4.0 kommunizieren
Menschen, Maschinen und Werk -
stücke über das Internet permanent
miteinander, Rohlinge manövrieren
sich durch die Pro duk tion, Men -
schen und Roboter arbeiten direkt
zusammen, Maschinen rüsten sich
selbstständig um. Unter neh men sind
mit ihren Kunden wie mit ihren
Lieferanten vernetzt, betreiben eine
gemeinsame Liefer kette, teilen sich
IT-Infrastrukturen und bieten indivi-
dualisierte Dienst leistungen.
Digitalisierung verändert tiefgreifend
und mit rasantem Tempo fast alle

Bereiche von Wirtschaft, Gesell schaft
und täglichem Leben. Digitale Tech -
nologien beeinflussen Wertschöpfen
und Innovationspro zesse, sie verän-
dern die Arbeit, kurz: Die Digita li -
sierung wird große Auswirkungen
haben auf Qualität und Quantität von
Arbeitsplätzen.
Die Frage ist, wer in der digitalisier-
ten Fabrik Tempo und Takt vorgibt:
Der Mensch? Oder die Technik? 
Die Beschäftigten sehen sich einer
schnellen Umwälzung ihres Arbeits -
alltags gegenüber.
Die Chancen von fortschreitender
Digitalisierung und umfassender Ver -
 netzung liegen auf der Hand: Die
Produktivität kann gesteigert und die
Abläufe können flexibler gestaltet
werden. Durch damit einhergehende
Wachstumschancen kann mehr Be -
schäftigung entstehen.
Digitalisierung ermöglicht auch mobi-
les Arbeiten und eröffnet die
Chance, privates und berufliches Le -
ben besser zu vereinbaren. Die Be -
treuung von Kindern, Pflege von

Angehörigen, aber auch Hobbys
kön nen eher mit dem beruflichen
Erfordernissen in Einklang gebracht
werden. 
Digitale Assistenz- und Wissens sys -
te me können Beschäftigte bei der
Ar beit unterstützen, können schwe re,
gefährliche, monotone Ar beit über-
nehmen und die Lern för derlichkeit
des Arbeitsplatzes erhöhen.

Bildquelle: IG Metall, AUSWIRKUNGEN DER DIGITALISIE-
RUNG / INDUSTRIE 4.0 AUF DIE BESCHÄFTIGUNG

Industrie 4.0
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Wie wir bereits in der
Betriebsversammlung berich-

teten, hat der Gesamtbe -
triebsrat gemeinsam mit dem

Unter nehmen mit einem
umfang reichen Beteiligungs -
prozess unter wissenschaft-
licher Be glei   tung durch das
Fraunhofer-Institut an allen
Standorten vor Verhandlung
und Abschluss einer Verein -

barung zum Mobilen Arbeiten
einen völlig neuen Weg

beschritten.

Die positive Resonanz in der Beleg -
schaft, die begeisterte Mitarbeit von
so vielen Beschäftigten und Füh -
rungskräften und die Qualität der
Ergebnisse bestätigen uns darin,
dass dies genau richtig war.

Klare Kriterien statt
„Nasenfaktor“

Es wurde ein relativ klares Bild
geschaffen, wie Mobiles Arbeiten
bei Daimler aus Sicht der Be -
schäftigten idealerweise aussehen
könnte. Die Daimler-Beschäftigten
wünschen sich mehr Selbst be -
stimmung bei der Entscheidung, wo
und wann sie die von ihnen gefor-
derte Arbeitsleistung erbringen. Und
sie wollen, dass die Chance, mobil
und flexibel zu arbeiten, nicht nach
„Nasenfaktor“, sondern nach klaren
Kriterien eröffnet wird. Über die
Frage, ob diese Wünsche realisiert
werden können, entscheidet ganz
wesentlich die Kultur im Unter neh -
men. Das wurde im Beteiligungs -
prozess deutlich. Viel hängt vom
Vertrauen der Vorgesetzten in ihre
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ab,
aber auch vom Umgang miteinan-
der im Team.

Die rund 20 benannten Mitglieder
der Verhandlungskommission – be -
stehend aus Betriebsrats- und
Unter  nehmensvertretern – haben
nun die Aufgabe, aus der Vielzahl

Ihrer Rück meldungen und Ideen
eine neue, weiterentwickelte Ge -
samt betriebs vereinbarung zum Mo -
bilen Arbeiten zu entwickeln. 
Dabei wurden und werden auch 
die unterschiedlichen Erwartungen
deutlich. In den Gesprächen ist das
an vielen Stellen spürbar. 

Das Unternehmen hat sich zum
Mobilen Arbeiten in der Presse eta-
bliert, siehe den Bericht im STERN
vom 31. März 2016. Dort wird
durch positive Bespiele zur Mobil -
arbeit dem Leser vermittelt, wie
selbstverständlich es bereits in die-
sem Unternehmen ist, mobil zu
arbeiten. Sogar ein Zitat von unse-
rem Vorstandvorsitzenden Dieter
Zetsche wurde bemüht: „Ich höre
euch zu. Ich will die Arbeit für euch
schöner machen“. 

Erstaunt hat uns nach diesem ein-
deutigen Statement, wie zäh dann
trotzdem die ersten Verhandlungs -
versuche mit der Unternehmens -
seite waren. Inhaltlich waren wir im
ersten Gespräch sehr weit ausein-
ander. Inzwischen konnten wir aber
in den bereits fünf stattgefundenen
Terminen eine gemeinsame kon-
struktive Arbeitsatmosphäre errei-
chen. 

Aufgrund der Komplexität der Auf -
gabe haben wir vier Themenpakete
definiert, an denen aktuell intensiv
gearbeitet wird:

• Anspruch und Umfang

• Arbeitszeitfragen

• Ausstattung und Arbeitsmittel

• Präambel und Grundsätzliches

In der letzten Verhandlungsrunde
sind wir ein gutes Stück vorange-
kommen: Beim Themenpaket
Arbeitszeit wollen wir einen Weg
finden, der mehr Flexibilität ermög-
licht, ohne gleichzeitig die Büro -

kratie zu erhöhen. Wir sind uns
einig, dass alle Arbeitszeiten erfasst
werden sollen. Dafür brauchen wir
aber klare – und auch neue –
Regelungen, wie das bei Mobilem
Arbeiten umgesetzt werden soll.
Hier können wir uns vorstellen,
dass Zeiten zukünftig nicht in vie-
len Einzelzeiten erfasst, sondern
blockweise zusammengefasst wer-
den. Unter Beachtung gesetzlicher
Grenzen soll dabei auch der
Wunsch nach individueller Ent -
scheidung über den Zeitpunkt des
Arbeitens berücksichtigt werden.
Noch liegt keine unterschriftsreife
Formulierung für eine Verein barung
vor.

So müssen wir auch noch klären,
wie wir im Konfliktfall vorgehen
wollen. Wir sind uns außerdem dar-
über im Klaren, dass eine breitere
Umsetzung von mobilem Arbeiten
entscheidend davon abhängt, wie
die Regelung in den Bereichen
gelebt wird und wie sich das
Führungsverständnis weiterentwik-
kelt. 

Ziel ist pragmatische Lösung

Der Gesamtbetriebsrat hat große
Ernsthaftigkeit und Transparenz im
Umgang mit den Ideen und An -
regungen aus der Belegschaft ver-
sprochen. Wir wissen aber auch,
dass wir es am Ende nicht allen
recht machen können. Eine solche
Regelung ist für die große Mehrzahl
der Produktionsbelegschaft nicht so
umsetzbar wie für die Kolleginnen
und Kollegen in produktionsnahen
und Verwaltungsbereichen. Es ist
nun mal so, dass keiner einen
Motor oder ein Getriebe in seiner
Garage zu Hause montieren kann.
Dennoch wollen wir versuchen, für
die Produktionsbereiche ebenfalls
Ansatzpunkte zu finden - auch
wenn dies ungleich schwerer ist.
Unser gemeinsames Ziel ist eine
pragmatische Lösung.

BETRIEBLICHES

Beteiligungsprozess zur neuen GBV Mobiles Arbeiten

Positive Resonanz der Belegschaft
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EINDRÜCKE, KOMMENTARE, MEINUNGEN

Menschen fliehen nicht zum Spaß, 
sondern um ihr Leben…

Als Kind habe ich meine Freizeit oft
draußen verbracht. Es hat mir sehr
viel Spaß gemacht. Draußen waren
viele Kin der, und wir haben alle
zusammen gespielt. Von Terroran -
schlä gen, Bür gerkriegen oder Atom -
tests haben wir nichts mitbekommen.
Wir haben ge spielt. Dabei gab es
irgendwie schon immer Krieg auf die-
ser Welt. Nur, wir waren Kinder und
haben ge spielt. Schon immer gab es
auch Flüch tende. So blöd das klin-
gen mag, aber es gab auch schon
immer Menschen, die kein Ver ständ -
nis für die Flüchtenden hatten. In
Sorge um ihr kulturelles Gut, Eigen -
tum und sonstige Werte wird schnell
vergessen, welche Ursachen der
Flucht von Menschen zugrunde lie-
gen. Niemand flüchtet zum Spaß.
Niemand nimmt seine dreijährigen
Kinder und bringt sich zum Spaß
über den Seeweg in Lebensgefahr. 
Es muss festgestellt werden, dass

die Flüchtenden nicht Schuld an der
Flucht sind, sondern dass es Politi -
ker sind, die hier die volle Verant -
wortung und damit auch die Schuld
an der ganzen Flucht haben. So ist
es kein Geheimnis, dass Waffen -
verkäufe, egal in welches Land auch
immer, im Ergebnis zu einer weiteren
Flucht führen werden. Des wegen
muss so fort mit Waffen ex por ten auf-
gehört werden. Diese Waffen landen
zuletzt bei Terror gruppen, mit denen
un schul dige Frauen und Kinder
ermordet werden. 
So als Erwachsener stelle ich fest,
dass einige meiner Freunde sogar
selber einmal geflüchtet sind. Als
Kinder sind sie mit ihren Eltern vor
einem Krieg geflohen – nach Deut -
sch   land. Wenn man sie so betrach-
tet, sieht man es ihnen gar nicht an.
Manche von ihnen haben allerdings
selber kein Verständnis für die Flüch -
tenden. Auch diese Leute muss man

mal daran erinnern, dass sie selber
in der gleichen Situation waren. Sie
wurden auch nicht mit offenen
Armen empfangen. Daher muss man
mit diesen Kolleginnen und Kollegen
reden und sie aufklären.
Als erwachsener Mann mit einer ei -
ge nen Familie mache ich mir an ge -
sichts der heutigen Situation ernst   -
hafte Sorgen um das Zu sam men -
leben in der Zukunft. Die Medien tun
ihr Übriges dazu. Noch absurder
finde ich, dass es Kolleginnen und
Kollegen gibt, die ihre Mit gliedschaft
bei der IG Metall aufkündigen, weil
die IGM sich für die Geflüchteten
einsetzt. Sorry, aber an der Stelle
kann ich diesen Ab gang nicht bedau-
ern, son dern be grüßen. Manchmal
wünsche ich mir, dass wir alle noch
Kinder wären, verspielt und frei von
Sorgen. In diesem Sinne wünsche
ich schöne Sommerferien in fernen
Ländern. Kommt gesund wieder...

Yasin Kosar

Vom 30.05.-03.06.2016 hat wie
jedes Jahr das Seminar „Die
Ak tuelle Sozialpolitik und deren
Auswirkung auf die Lebens-
und Arbeitssituation gehör loser
Menschen“ stattgefunden.

Dieses Jahr fand das Seminar in
dem Wallfahrtsort Kevelaer statt. Un -
ter stützt wurde das Seminar von den
Gebärdensprachdolmetschern Friedel
Lechtleitner und Leonie Hanne. Zu

den Inhalten gehörten
unter anderem die Auf -
gaben von Inter essens -
 vertre tern, Beteili gungs -
 rechte des Be triebs  ra -

 tes, der Interessenskonflikt, ERA
Belastungs grundsätze, das aktuelle
Tarifer geb nis und Flucht und Asyl.
Besonders bemerkenswert war die
Einschätzung der ge hörlosen Kolle -
gen, als wir das Thema Flucht und
Asyl dis kutiert haben:
Sie waren alle der Auffassung, dass
Men schen, die in unser Land kom-
men, um Schutz zu suchen, als

erstes unsere Spra che
lernen sollten. Schön
zu wissen, dass dieje-
nigen, deren größtes
Pro blem die Kom mu -
nikation ist, dieses
Problem anderen er -
sparen möchten. 

Insgesamt war es mal
wieder ein tolles Se -
minar, auch wenn wir

beim nächstem mal ein anderes
Seminar hotel mit besseren Freizeit -
möglich keiten auswählen werden. 

Eine wichtige Erfahrung für die
Hörenden war festzustellen, dass
man ohne Sprach kenntnisse (in die-
sem Fall Gebärdensprache), sehr
schnell „außen vor“ ist.

Lebens- und Arbeitssituation gehörloser Menschen

Helmut Stengel
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Preisrätsel
Schickt das Lösungswort mit eurem
Namen und Adresse bis zum

22.08.2016
an:

raetsel.sprinterwerk@gmx.de

Die Gewinner werden ausgelost und
benachrichtigt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Den Gewinner des ersten Preises
erwartet eine Überraschung der 
IG Metall, und zwei weitere 
Preise werden verlost.

Gewinner des vorherigen Kreuzworträtsels ist
der Kollege Peter Holthaus.
Herzlichen Glückwunsch

RÄTSEL

5

6

1

3

4

2

Garten-
blume

eine
Million
Billio-
nen

Gebirge
in
Marokko

noch
einmal

Behält-
nis für
Uten-
silien

Frau des
Menelaos

Anstren-
gung,
Mühe

Gerichts-
hof

Abk. für
Anti-
blockier-
system

Stadt
in den
Nieder-
landen

Mittel
zum
Waschen

eine
Emp-
fehlung
geben

Glücks-
taumel

brasilia-
nischer
Mode-
tanz

Reife-
jahre,
Jugend-
zeit

Ver-
zerrung
des 
Gesichts

Teil der
Hand

Begriff
beim
Eis-
hockey

franz.
Stadt
an der
Rhone

Name
vieler
Zeitun-
gen

Navi-
gation

leicht
bitter
oder
säuerlich

Auto-
bauart

Blech-
blas-
instru-
ment

Fein-
mecha-
niker

dünnes
Zweig-
holz

Ernäh-
rung,
Verpfle-
gung

Treib-
schlag
(Golf,
Tennis)

Raum-
fahrt-
behörde
der USA

aus-
lösende 
Ursache;
Motiv

lange,
schmale
Vertie-
fung

Schutz-
anstrich

Strom
in
Vorder-
asien

U-Bahn
(bes. in
Paris,
Moskau)

Natio-
nalitäts-
zeichen
Polen

sächsi-
sche
Stadt an
der Elbe

Schling-,
Urwald-
pflanze

kaiser-
lich

rhythm.
beton-
ter Jazz
(Kzw.)

äußerste
Armut

Stachel-
tier

Ausruf
des Er-
staunens

orienta-
lisches
Färbe-
mittel

Zer-
setzung
eines
Metalles

Klavier-
teil;
Druck-
hebel

1

Lösung:

2 3 4 5 6
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LETZTE SEITE
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Wichtig! Wichtig! Wichtig! Wichtig!  Wichtig! Wichtig!

Die nächste Jugend und Auszubilden den-Versammlung

ist am Mittwoch, 05.10.2016 um 10.00 Uhr

Die nächste Betriebsversammlung ist am

Freitag, 30.09.2016 Geplant als Bereichsversammlung

Wichtig! Wichtig! Wichtig! Wichtig!  Wichtig! Wichtig!

50 Jahre
Hafemeyer, Horst

40 Jahre
Diessner, Detlef
Jensen, Oke
Kiopidis, Charalampos
Köster, Roland
Meyer, Lothar
Müller, Manfred
De Rosa, Luigi

25 Jahre
Acik, Salih
Erten, Dursun-Ali
Scholz, Christoph
Stegelmann, Thomas
Szala, Andreas
Vollmann, Holger

Juli – September 2016

Die IG Metall-Vertrauensleute und -Betriebsräte sagen  vielen Dank für die langjährige Treue. 

IG Metall - Jubilare 

Seit wann bist du denn...?

Hallo lieben Kollegen und Kolleginnen,

Falls ihr euch wundert, warum ihr
hin und wieder „neue“ Gesichter in
euren Bereichen seht, die sich dann

Betreuung der Bereiche gewährleis -
tet. Anfangs führte das auch zu
leichten Verwirrungen, die sich aber
mittlerweile in Souveränität gewan-
delt hat. 

Solltet ihr noch Fragen zu dieser
Vorgehensweise haben, steht euch
jeder Betriebsrat zur Ver fügung.

auch noch als Betriebsrat vorstellen,
braucht ihr nicht fragen „Seit wann
bist du denn im Betriebsrat?“.
Seit Anfang des Jahres ist geregelt
worden, dass die Nachrücker der
jeweiligen Listen auch kurzfristig bei
Abwesenheiten der ordentlichen Be -
triebsräte eingeladen werden. Durch
diese Vorgehensweise wird die

Metin Seitoglou

Wir wünschen Euch
einen schönen Urlaub!
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